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EVIM Jugendhilfe

Besonderheiten des Angebots

Die Interkulturelle Wohngruppe befindet sich vor 
den Toren Frankfurts in einer der bekanntes-
ten Straßen in dem schönen Bad Homburg.Die 
Jugendlichen Mädchen und Jungen aus verschie-
densten Nationen leben hier zusammen in einem 
Dreietagenhaus mit Garten und Balkon. 

Die zentrale Lage mit guter Verkehrsanbindung 
bietet den Jugendlichen die Möglichkeit, Schule, 
Berufsausbildung, Vereine und Freunde gut und 
schnell zu erreichen.

Der Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit der 
IJWG Saalburgstraße liegt neben einem fami-
liären Umgang in der Erarbeitung von Freiräu-
men, die individuell und kreativ gestaltet werden 
können. 

EVIM Jugendhilfe

Träger der EVIM Jugendhilfe ist der Evangelische 
Verein für Innere Mission in Nassau. Die EVIM 
Jugendhilfe ist eine dezentrale Jugendhilfeeinrich-
tung mit differenziertem Angebot und bietet über 
700 Kindern, Jugendlichen und Eltern Hilfen nach  
dem SGB VIII, § 27ff, an. Es handelt sich hierbei 
um stationäre, teilstationäre, ambulante und flexi-
ble Angebote mit verschiedenen Ausformungen.

Ihre Ansprechpartnerin

Kristina Preisendörfer
Regionalleitung Bad Homburg/Wetteraukreis
Tel.: 0174-1506083
Mail: kristina.preisendoerfer@evim.de
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IJWG Saalburgstraße
61350 Bad Homburg
Tel.: 06172 9956018
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Mail: ijwg-saalburgstrasse.hg@evim.de 
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Das Betreuungs- und Wohnangebot mit derzeit 
neun stationären Plätzen richtet sich an junge 
Mädchen und Jungen ab einem Alter von 14 Jah-
ren, die nicht oder vorübergehend aus den unter-
schiedlichsten Gründen nicht zu Hause wohnen 
können. Wir nehmen junge Menschen auf, die den 
geschützten Rahmen einer Wohngruppe brauchen 
oder einen Übergang auf dem Weg in die Selbstän-
digkeit in eine eigene Wohnung benötigen.Die WG 
verfügt zusätzlich über einen Inobhutnahmeplatz, 
der durch die Stadt Bad Homburg belegt wird.

Sichere Orte gestalten

Wir bieten eine sichere Unterkunft, Schutz und 
Geborgenheit. Ein Team von qualifizierten  
Fachkräften betreut und unterstützt bei allen  
Fragen und Problemen. Unser Team arbeitet im 
Schichtdienst. Wir bieten eine rund-um-die-Uhr 
Betreuung an, um den Jugendlichen zur Seite zu 
stehen.

Der Weg zur eigenen Wohnung

Wir trainieren alle erforderlichen Kompetenzen 
für ein selbstständiges Leben. Wir unterstützen 
die Jugendlichen und jungen Erwachsenen beim 
Umzug in eine eigene Wohnung. Zur Stabilisie-
rung außerhalb der IJWG betreuen wir sie weiter, 
damit keine weiteren Beziehungsabbrüche statt-
finden. Auch gestalten wir den Abnabelungspro-
zess aus der Jugendhilfe bzw. die Überleitung in 
weitere Hilfesysteme.

Starke Mitarbeitende, starke  
Jugendliche

Unsere Mitarbeitenden durchlaufen zwei ver-
pflichtende interne Fortbildungszyklen: Die 
Strukturen der EVIM Jugendhilfe und damit 
einhergehende Haltungen, Arbeitsmethoden und 
-prozesse werden näher gebracht. Die Theorien 
der systemischen Arbeit, Traumapädagogik, 
Bindungstheorie und gewaltfreien Kommunika-
tion werden in Bezug zur aktuellen Arbeitswelt 
gestellt. Regelmäßige Supervision zur Reflexion 
der gegenwärtigen Prozesse in der Einrichtung 
ist ein fester Bestandteil der EVIM-Teamkultur.

Integration und Eigenständigkeit

Unsere Einrichtung nimmt auch Unbegleitete 
minderjährige Ausländer (UMA) auf. Mit diesen 
Jugendlichen kümmern wir uns um spezifische 
Themen wie beispielsweise Spracherwerb,  
Unterstützung bei der Statusklärung, Eingliede-
rung in die Schule mit dem Ziel der Integration in 
die deutsche Gesellschaft. Wir bieten Ihnen einen 
sicheren Ort, an dem sie ankommen können, sich 
ihrer Vergangenheit stellen und eine positive  
Perspektive für die Zukunft entwickeln können.

Mit allen Jugendlichen erstellen wir zusammen mit 
dem Jugendamt für jeden Heranwachsenden einen 
Hilfeplan, der partizipativ erarbeitet wird.

Hauptziel unserer Arbeit ist die Förderung der 
Eigenständigkeit und Selbstständigkeit, zuge-
schnitten auf die individuelle Bedarfslage der/des 
Jugendlichen.


